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No. 35. Marienwerder, den 3fſten Auguſt 1838. 


Verordnungen und Bekanntm achung en. 

Betrifft die zum Gebrauch in Vormundsſchafts⸗Sachen auszuſtellenden kirchlichen Zeugnſſſe. 
Nachſtebendes Reſkript: i 

Nach $ 3. litt. c. des Stempel⸗Geſetzes und der Allerhoͤchſten 
Kabinets⸗Ordre vom sten Auguſt 1833 — Geſeßz⸗ Sammlung vom Jahr 
1833 Seite 87. — müffen die zum Gebrauche in Vormundſchafisſachen 
auszuſtellenden kirchlichen Zeugniſſe dann flenel: und gebührenfrei ans: 
gefertigt werden, wenn die unter Vormundſchaft ſtehenden Perſonen arm 
find, oder die eigenen Einkuͤnfte, welche ſie haben, zu ihrem Unterhalte 
verwandt werden muͤſſen, und nach Abzug der Verpflegungs- und Er— 
ziehungs⸗Koſten keinen Ueberſchuß gewäßren. 

Damit hierdurch das Stempel: Interefie und dasjenige der Geiſt⸗ 
lichen welche die Zeugniſſe ausgefertigt haben, nicht gefaͤhrdet wird: ſo 
werden alle Geiſtlichen angewieſen, die von Ihnen in Vormundſchafts⸗ 
Sachen flemvel: und gebührenfrei auszufertigenden kirchlichen Zeugniſſe 
mit einer Liquidation der eventuell zum Anſatz zu bringenden Stempel 
und Gebühren zu verſehen; den Gerichten, welche in dem Falle, daß 
das Vermoͤgen der unter Vormundſchaft ſtehenden Perſonen dies zuläßt, 
die Nachliquibation der Koſten zu veranlaſſen haben, wird aber zur 
Pflicht gemacht, hierbei jene Liquidationen gehoͤrig zu beachten, und auch 
die Gebühren der Geiſtlichen ſofort mit einzuziehen und dieſen koſtenfrei 
zu uͤberſenden. 

Dieſe Verfugung iſt durch die Amtsblaͤtter bekannt zu machen. 

Berlin, den 16ten Juli 4838. 


Der Miniſter der Geiſtiichen, Unterrichts⸗ Fuür den Juſtiz⸗Minjſter vermöge 
und Medizinal⸗ Angelegenheiten Nuerböchſten Auftrages 
(gez.) v. Altenstein. (gez.) v. Gossler. 


An die Koͤnigl. Regierung zu Marienwerder. 


wird bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 16ten Auguſt 1838. | 
Wi, Koͤniglich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Junern. 
Marienwerder den Aſten September 4838. 
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Am 27 ſten © Mis. ward is der mit Stroh gefüllten Wagenremiſe des 
Einfaßen Warkenthin zu Stangendorff Rene-Amts Marienwerder durch ruch⸗ 
loſe Hand Feuer angelegt, welches jedoch von der, in Dienſten diefes Ein⸗ 
ſaßen ſtehenden unverehelichten Julie Kranke zuerſt bemerkt und dadurch ge 
loͤſcht wurde, daß dieſelbe mit feltener Geiſtesgegenwart und Unerſchrockenheit 
zu die ſchon 4 Fuß hohe Flamme fprang und dieſe fo lange unterdrückte, 
dis durch zwei berbeigerufene Dienſtzungen Waſſer zum Loͤſchen herbeigeſchafft 
werden konnte. 

Wir haben der Julie Kranke für dieſes lobenswerthe Benehmen, wo⸗ 
durch ein ſonſt wahrſcheinlich großes Brandunglück verhindert worden iſt, 
eine Praͤmie von 10 Thaler bewilligt, nehmen jedoch auch zugleich Verau— 
laſſung, ſelbiges biermit öffentlich belobigend anzuerkennen. 

Marienwerder, den 16ten Auguſt 1838. 

Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Die Wahrnehmung, daß der Schmetterling der Erdraupe, welche in den 
letzten Jahren den Wintergetreide- und Del: Saaten hoͤchſt gefährlich gewot⸗ 
den, im verfloſſenen Sommer in groͤßerer Menge als jemals zum Vorſchein 
gekommen iſt, erregt die Beſorgniß, daß auch die Erdraupe ſelbſt im bevor 
ſtehenden Herbſte in größerer Menge erſcheinen und noch groͤßere Verheerun⸗ 
gen anrichten wird, als dies bisher geſchehen. 

Der Mittheilung der Verwaltung des biefigen landwirthſchaſtlichen Ver 
eins verdanken wir die Kenntniß eines Schugmittels gegen die Zerſtoͤrungen 
der Erdraupe, welches anderwaͤrts durch die Erfahrung bewaͤhrt befunden iſt 
und der Leichtigkeit und Wohlfeilheit feiner Anwendung wegen, allen Land’ 
wirthen empfehlen zu werden verdient. | 

Es beſteht daſſelde darin: 

daß das Saatgetreide, vor dem Ausſtreuen, mit Schaufeln durch 
ſedchen und durchgearbeitet wird, welche mit Terpentinoͤl befeuchtet 
werden. 

Bei dem damit angeſtellten Verſuche find auf 200 Scheffel Saatroggen 
+ Quart Tenpeutinoͤl verwendet und es iſt die angegebene Quantität Aus ſac 
won dem Kornwurm ganzlich verſchont geblieben, waͤhrend daneben eine 
Ausſaat von 30 Scheffeln, welche nicht mit Terpentinoͤl behandelt war, er 
heblich davon gelitten hatte. 

Außer dieſem ſpeziellen Verſuche hat die Verwaltung des landwirtbſchaft⸗ 
lichen Vereins darauf aufmerkſam gemacht, daß nach der in Thaͤrs Annalen 
von 1808 Band 9. Seite 149, und den biefigen landwirthſchaftlichen Mit 
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Heilungen pro 1835 Nro. 9, enthaltenen Nachricht in Schweden junge 
Jichtenbäume in geringen Entfernungen auf die von dem Kornwurmt ange⸗ 
Kiffenen Gaarfelder geſteckt, und als ein erfolgreiches Schugmittei angewen⸗ 
det zu werden pflegen; fo wie, daß nach einer allgemein bekannten Erfahrung 
die gewoͤhnliche Motte, welche ebenſo wie der Schmetterling der Erdraupe zu 
sen Nachtfaltern gehort, durch Terpentinol von Kletdungsſtücken und Pelz 
werk abgehalten werden kann. 
Indem wir daher nach dem Wunſche der Verwaltung des landwirtl⸗ 
ſchaftlichen Vereins auf obiges Mittel biedurch aufmerklam machen und ji: 
gieich auf die ausführlichen Mittheilungen über die Erdraupe verweiſen, welche 
n der von demfelben herausgegebenen Zeitſchrift pro 1835 Pro. 9. und pro 
1836 Nro. 6. enthalten find, verpflichten wir die ſaͤmmtlichen Orts vorſtände, 
die Herren Geiſtlichen and Schullehrer ſich die Bekanntmachung dieſes ein⸗ 
ſachen Mittels und deſſen zweckmaͤßige Anwendung in den Kreiſen ihrer Wirk⸗ 
ſamkeit moͤglichſt angelegen fein zu laſſen und die Erfahrungen uͤber ſeinen 
rfolg den Herren Landraͤthen mitzutheilen, welche letztere wir hierdurch zu⸗ 
gleich auffordern, dieſe Mittheilungen zu ſammeln und uns zu ſeiner Zeit 
über das gewonnene Reſultat Bericht zu erſtatten. 
Marienwerder, den 2öften Auguſt 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
7 Abtheilung des Innern. 
N u DEE 
Die im Werke begriffene Reviſſon der Regierungs Bibliothek macht die 
Aücklieferung ſaͤmmtlicher aus derſelben entliehenen Buͤcher und anderer Werke 
vothwendig. 
£ Es werden daher alle diejenigen, welche ſich noch im Beſitze von Wer⸗ 
en befinden, die der Regierungs- Bibliothek angehoͤren, aufgefordert, dieſel⸗ 
en in den naͤchſten 14 Tagen und zwar jeden Mittwoch und Sonnabend von 
bis 1 uhr Mittags an den jetzigen Bibliothekar Herrn Prediger Alberti 
zuliefern. 
Marienwerder, den 20ſten Auguſt 1838. 
Das Curatorium hieſiger Regierungs- Bibliothek. 


& 
In den Ortſchaften Auguſtinken und Plusnitz, Culmer Kreiſes, if die Raͤude 
kde den Schaafen ausgebrochen und ſind gedachte Ortſchaften für den Ver⸗ 
U mit Schaafen, Schaaffelle, Wolle und Rauchfutter geſperrt worden. 
Marienwerder, den 14ten Auguſt 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Junern. 
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De vie Kinder Krankheit unter den Schaafen in Orzechowko, Thorner Kreiſes, 
ganz aufgehoͤrt hat, ſo wird die durch unſern Erlaß vom Löten Januar c. 
Nro.. 4. Peg. 18. des diesjährigen: Amtsblatts angeordnete Sperre hiermit 
aufgehoben. 
Moxieuwerder den 15tem Auguſt 1838. 
Kaͤniglich Preußiſche Regker ung: 
Abtheilung des Innern.“ 


Dem Befliſſenen der Architektur C. Mohrenberg zu Berlin, iſt unterm zten 
Auguſt 1838 ein Patent: 
auf einen Aufſatz auf Schornſteinen zur Verhinderung des Ranches 
in den Gebäuden, ſo weit derſelbe nach Zeichnung und Modell 
für neu und eigenthuͤmlich erkannt worden, 


auf acht Jahre, von jenem Termim an gerechnet: und für den Umfang der 
Monarchie, ertheilt worden. 6 


Marienwerder, den 11ten Auguſt⸗ 1838. 
Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Auszug 
aus dem Jahres- Bericht der Friedensgeſellſchaft, vorgetragen am geſellſchafl⸗ 
lichen Stiftungstage den Item Auguſt 1838. 


Die Einnahme des verfloſſenen Jahres beſtand: 
1) aus eingegangenen Reſten von 72 Rthblr. 20 fgr. : pf. 
— 


2) aus Beiträgen der Mitglieder 570 — 11 — 
3) aus Zinſen und Agio beim Verkauf von 
Staats Papieren “ „* „ „„ „ 855 0 ar 17 — 


Dazu ber zu Anfange des Werwallugs⸗ 
jahres befindliche Beſtand von 380 — 27 — 6 gr 


| mithin konnten über — 1879 Nie, 16 fgr- 2 7 
verfuͤgt werden. Dies geſchahe: 


8 


A 
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1) durch Zahlungen an 19 Stlpendiaten, zum 2 a 
Betrage von „1770 Rebe 10 far : pf 
2 durch Beſtreitung der Koſten der Einzie- 
bung der Beiträge, durch Inſertions⸗ 
und Druckgebuͤhren — 53 — 24 — — 
3) zur Ergänzung des Kapitals Gebt 16099 
Rthlr.) beim Erwerb einer Hypotheken⸗ 
Obligatioag ns 38 — 1 — 23 — 
wodurch die ganze Ausgabe ſich auf 1862 Rthlr. 5 gr. 3 pf. 
belief, und ein Kaſſen⸗Beſtand von. 17 — 10 —11— 


verblieb. 8 

. Unter den 19 Stipendiaten waren 9 Söhne jetzt in Danzig lebender 

tern, 2 aus Thorn, 1 aus Elbing, 1 aus Marienwerder, 1 aus Grau⸗ 
denz, 1 aus Zempelburg, 1 aus Marienburg, 1 aus dem dortigen Werder, 

aus Neuteich und 1 aus Deutſch⸗Krone gebuͤrtig. Es widmen ſich 5 der 
Kunſt, nämlich 4 der Malerei und 1 der Muſtk, 14 den Wiſſenſchaften und 
war 5 der Theologie, 3 Philologie, 3 Mathematik, 1 der Medizin, 2 find 
doch mit der Vorbereitung zur Univerſitaͤt beſchaͤftigt. Ihrer Ausbildung 
wegen befanden ſich 8 in Berlin, 6 in Königsberg, 1 in Rom, 1 in Paris, 
1 in Duͤſſeldorf, 2 in Danzig. 

Der im vorjaͤhrigen Bericht ausgeſprochene Wunſch der Vermehrung 
der Mitglieder der Geſellſchaft ift nicht unerfuͤllt geblieben. Moͤge die Ueber 
gung von dem Werthe des Strebens der Geſellſchaft und der ausgedehnten 

irkſamkeie derſelben, fuͤr die ganze Provinz ihr noch mehrere Beförderer 
N Freunde erwerben. 
Danzig, den 24ſten Auguſt 1838. 
Der engere Ausſchuß der Friedensgeſellſchaft. 
Weickmann. 


Aufruf. 
adac der Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 10ten April c. follen nunmehr 
amtliche in beimathlichen Verhältniſſen oder in der beurlaubten Landwehr 
gie Erbberechtigte zum Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Georgen: Orden Ster 
N ee dieſen Orden verliehen erhalten, weshalb die nachbenannten Individuen 
. edemaligen Sten Oſtpreußiſchen jetzigen Iten Landwehr⸗Regiments: 


0 294 


5 ber ehemalige Feldwebel Auguſt Fritſch, 
Unteroffizier Gottfried Armgardt, 


* 


9 4 5 Chriſtian Herrodg, _ 
4) „ $ Friedrich Linck, 

5) : 4 Johann Rifch, 

60 „ Samuel W 
7) Feldwebel Daniel Berg, 


Unteroffizier Carl Forgatſch, 
Gemeine Lindenhlatt, 
Unteroffizier Friedrich Demblaris, 
8 Friedrich Borchert, 
„ Michael Olßewsky, 
: Carl Kehler, 
D Samuel Burzeya, 
Johann Bartikowsky, 


= 
— 
d 
K e eee 


16) s Johann Kruska, 

1 % s Michael Habicht, 

18) - 2 Chriſtian Holzkamm, 1 
19) s 5 Jakob Waldeck, j 

20) : ; Carl Hoffmann, . 
A): e Gottlieb Preuß II. 


222 s : Arend Rohde, 

biermit aufgefordert werden, ihre Erbberechtigungsſcheine und Fuͤßrungs Atteſſe 
unverzüglich und zwar fpäteflens bis zum 15ten September c. an dasjenig 
Landwehr: Bataillon einzureichen, in deſſen Bezirk ihr Wohnort liegt. Spt 
tere Anmeldungen als zu dem feſtgeſetzten Termin haben zur Folge, daß det 
betreffende Erbberechtigte nicht mehr in dieſem Jahre zur Verleihung des Or 
deus in Vorſchlag gebracht werden kann. 

Sollte einer oder der andere der genannten Individuen den Erbberech⸗ 
sigungsfchein verloren haben, fo muß ſolches gleichfalls unter Einreichung 


des Fuͤhrungs⸗Zeugniſſes dem betreffenden Landwehr-⸗Bataillon ſchleunigſt am 
gezeigt werden. 


Bartenſtein, den 20ſten Auguſt 1838. 


Der Major und Commandeur des 1. Bataillons (Bartenſte meh 
4, Landwebr⸗Regiments. 


(gez.) v. Birkhahn. 


Nachbenannte vagabondirende Ausländer find 
warnung wegen ihrer Beſtrafung, 


Sicherheits Polizei 
im Iften Semeſter d. 


die Grenze gewieſen worden. 


! 


Ge. Ne. 
Namen 
buctssrt liglon z 
| 5 
N 1 
Jobann Macle⸗] under Ikarhok.]23 
“u jewski kannt 
Taver Majoto, Pena“ do 18 
witz to wo 
wm Zoſeph Ja⸗ Koßew ı do 23 
= blonskl no 
8 Fran Nontie, Nadzo | do 20 
wich nwo 
„ Martin Zielen Sboyno] do (22 
„ do woki 
Paul Sawick! Wlocken] do 23 
Be dei Sepa 
Math. Sieraga|Gicmin | do 24 
altas Joseph 
Otrzalkowski A 
Marein Sieraga] do do 423 
Anton Kamluıd!] Gurse do 424 
S in Polen 
as Marienwerder, 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abiheilung des Junern. 


—— 


J. unter der geſetzlichen Ver⸗ 
wenn fie wieder in die bieſigen Staaten zurückkehren follten, über 


2 = m 
Br | | 
— S 2 4 15 
2 2 he 2 22 Deſondete Kennzeichen 
8 8 = = & — ze = 8 = 
S = = = S S — 57 = = 
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——— u—ä— — ERESEEEETeRE Samui menisena 
5 2 blond bedeckt blond | blau fees rund rund and mittel keine 
orf. un 1 
sſſchwarze rund braun] grau | gewöhnlich] ſpitz klein] do klein auf der 2 5 Heine 
draun ® €, 
5 2 blond bedeckt blond] blau ſpiß breit rund do zu etwas lahm 
h etzt 
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5a] braun do braun Blau mittel rund oDal | do ſmittet do 
2 blond | de dunkel blau, pin | vi tängl, | rund bleich do do 
> bond grau * 
54 braun . ſtei blond grau mittel rund] voaf | ges | do vb 
| 2 > | — 1 ſund | 
J ‚Blomd|dededelsiond | blau do do flängl.] do ſchlan do 
i ktendgen cund slond | grau Inmpf.| ge. do do | do [mittel am Unten Bein eine große 
Aguſelt b woͤh n - Narde. 
den 16ten Auguſt 1838. a 
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Der hier wegen Mangel an Legitimation arretirte Junge Jacob Wiſſocki aus 
WMichrowitz, Kreiſes Neidenburg, iſt mittelſt beſchränkter Reiſeroute nach feiner 
Heimath verwieſen, bis jetzt aber dort nicht eingetroffen und führt wahrſchein⸗ 
lich wieder eine vagabondirende Lebensweiſe. 

Alle resp. Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, 
auf den ac, Wiſſocki, deſſen Signalement hierunter erfolgt, zu vigiliren und 
ihn im Betretungsfalle nach feiner Heimath zu verweiſen. E 

Grandenz, den 17ten Auguſt 18388. 8 

Koͤnigl. Preuß. Domainen:Rent: Amt. 


Signalement: 


Wohn: und Geburtsort — Pinsk in Altpreußen, Religion — katholiſch, 
Alter — 15 Jahr, Groͤße — 4 Fuß 5 Zoll, Haare — blond, Stirn — 
bedeckt, Augenbraunen — blond, Augen — blau, Naſe — breit, Mund — 
gewohnlich, Kinn und Geſicht — rund, Geſichtsfarbe — geſund, Statur — 
klein. Beſondere Kennzeiche — keine. 


berſonal⸗ Der bisherige dritte Unterlehrer am Gymnaſium zu Culm, Koͤhnhorn, 
on der iſt in die vierte ordentliche Lehrerſtelle an der gedachten Anſtalt, mit dei 
ht Prädikat: „Oberlehrer“, befördert. 

ſehörden. a g ' f 

Der bisherige interimiſtiſche Kreisfefreraie Carl Wilhelm Wigan! 
zu Flatow iſt definitiv beſtaͤtigt worden. 

Der bisherige Buͤrgermeiſter Heinrich zu Landek iſt von den Stadl 
verordneten in Jaſtrow zum Buͤrgermeiſter daſelbſt erwaͤhlt und in dieſer ich 
tern Eigenſchaft von ung beſtaͤtigt worden. 

Der bisherige reitende Feldjaͤger Richter II. iſt zum Oberfoͤrſter 10 
Zippnow in der Forſt-Inſpektion Schlochau befördert worden. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger No. 35.) 


